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Dunkelheit kann Dunkelheit nicht vertreiben, nur Licht kann das.


Hass kann Hass nicht vertreiben, nur Liebe kann das.


Martin Luther King (1929-1968)




Für Georg, Janina und Isabella




Ich bedanke mich herzlich bei Diethelm Kaminski


für seine so hilfreiche Unterstützung.




Gedichte zum Vergnügen




Der mutige Regenwurm


Es sprang einmal ein Regenwurm


bei einem starken Wirbelsturm


von einem ziemlich hohen Turm.


Da war er mühsam raufgestiegen,


denn er wollte einmal fliegen,


seine Höhenangst besiegen.


Los sprang er mit Stock und Hut


und allem seinem ganzen Mut,


hoffend, es würd’ alles gut.


Doch prallte er aufs platte Land,


brauchte leider ’nen Verband,


mit dem er dann alsbald verschwand,


elegant,


unterm Sand,


voller Wut,


ohne Hut.


Doch das nächste Mal wird’s gut.
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Achtung vor dem Regenwurm


Ich nahm einen großen Spaten,


ging in meinen kleinen Garten,


wo so schöne Blumen warten.


Aber meine Füße traten


auf ’nen Regenwurm, ’nen zarten.


Man gab mir so manchen Rat:


„Mach wieder gut die Unglückstat,


schiene ihn mit einem Draht,


bind ’nen Verband, mach ihm ein Bad,


gib ihm dahinten vom Salat.“


Doch der arme Wurm blieb platt,


unlebendig, ganz schachmatt.


Ich grub ihm eine Grabesstatt,


da wendet sich des Wurmes Blatt,


beweglich wurd’ er, rund und glatt.


Die Gruft war ihm so schön und feucht,


dort lebt er auf, obgleich er keucht’,


und plötzlich war er schnell entfleucht.


Er hatte Glück, wie mir da deucht.


Gebt Acht, was unterm Fuß euch kreucht!




Von Fischen


Für die Dorade ist es schade,


isst man Fisch statt Marmelade.


Und auch der Pangasius


fragt sich stets mit viel Verdruss,


warum es immer Fisch sein muss.


Beide Fische schwämmen lieber


frei zum Ozean hinüber.


Bis auf den Pangasius,


der schwämm’ am liebsten in den Fluss.
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Reinhild Reiher fliegt und fischt


Es fliegt am Himmel Reinhild Reiher.


Sie fischt gern Fisch und legt auch Eier.


Der Angler mag den Reiher nich’,


er gönnt der Reinhild keinen Fisch.


Klüger ist da Jäger Maier,


denn der isst statt der Fische Eier.




Perspektivwechsel


Ein Angler ist gar sehr empört,


er fühlt beim Angeln sich gestört.
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